
Evi Kliemand: (geb. 1946 in Grabs/SO, aufgewachsen in Vaduz) 
Ausbildung in den Städten Genf, New York, Zürich St. Gallen; 
liechtensteinische Malerin, Schriftstellerin, Lyrikerin (elterlicherseits 
deutscher und schweizerischer Herkunft). Bekannt auch durch ihre 
vielfältigen Öffentlichkeitsarbeiten im kunstvermittelnden Sinn; sie 
lebt und arbeitet in Liechtenstein (seit 1971 Atelier auch im Tessin); 
Publikationen, Ausstellungen im In- und Ausland, Lesungen, 
Herausgeberschaften. Mitglied des P.E.N. Mitverantwortliche für 
den Werk-Nachlass des Schweizer Komponisten Ermano Maggirii 
1931-1991 (Fondazione Ermano Maggini IntragnafTi). 

Publikationen: Gedicht- und Textbände ('Grund genug' Spektrum, 
Zürich, 1980; 'Ohne zurückzublicken', BuchsDruck, SG 1986) u.a.; 
Seit 1971 erscheinen Beiträge in Kunst- und Literaturzeitschriften; 
Artikelreihen zum Kunstgeschehen der weiteren Region (Schweiz! 
Vorarlberg); Mitherausgeberin des Lkchtenteiner Almanach 1989, 
HP Gassner Verlag, Vaduz, 1989; Verfasserin von Katalogen und 
Werkmonografien. z.B. Hans Kliemarid Zeichner - Maler - 
Grafiker, Vaduz, 198 1; 'Ferdinand Nigg - Wegzeichen zur 
Moderne', Benteli, Bern, 1985; Kat. Ferdinand Nigg - Die 
Magdeburger Zeit 1903 1912 (Benteli 1990); Kat. 'Vähireb-
Viehtrieb - Eine grafische Folge von Martin Frommelt', BuchsDruck 
SO, 1986; 'Feuerproben Papier - Martin Frommelt in seinen 
Entwürfen' Schalun Verlag, Vaduz, Herbst 1993; * 

Publikationen über Evi Kliemand: 

Werkmonografie 'Evi Kliemand - Das Bildschaffen', (Autoren: Beat 
Stutzer, Rudolf Sagmeister, Iso Camartin, Katarina Holländer) 
Benteli, Bern, 1989; Ausstellungs-Katalog 'Evi Kliemand' Pinacoteca 
Casa Rusca, Locarno, März 1994 (in Vorbereitung); 

* 	Ergänzung (in Auswahl): 
Texte und Gedichte, in: ALLMENDE 18/19 (1987) und 21/22 (1988), 
Skizzen am Rande - Streifzug durch ein Kulturgefüge, in: ALLMENDE 44 (1995),-
Die 

1995);
Die Schättin (oder die Schlangenspur), Lugano (Edizioni Gottardo) 1993. 


